Familienaufteilung
Jugendleiter
Es gibt erfahrene und neue Jugendleiter. Und es gibt aktive und passive Jugendleiter.
Die Jugendleiter in Familien müssen so aufgeteilt werden, dass in jeder Familie mindestens ein aktiver, erfahrener und verantwortungsbewusster Jugendleiter ist. Bei der Aufteilung der Familien geht es nicht um Freundschaften, sondern um Effektivität!
Alter
Die Familien müssen nach Alter ausgewogen sein. Es darf nicht vorkommen, dass in einer Familie Kinder von 7 bis 10 sind und in einer anderen von 11 bis 15. Am besten ist, wenn in jeder Familie gleich viele gleichaltrige Kinder sind. Z. B.  dass in jeder Familie jemand ist, der 7 ist, der 9 ist, der 11 ist usw.
Geschlecht
In den Familien muss das Verhältnis zwischen Jugend und Mädchen gleich sein. D. h. in jeder Familie müssen z. B. 6 Mädchen und 8 Jungen sein. Falsch ist, wenn in einer Familie 4 Jungen sind, in einer anderen 9.
Bei der Aufteilung nach Geschlecht sollte auch das Alter berücksichtigt werden. Es sollte also nicht sein, dass in einer Familie alle 7 bis 10 jährigen Mädchen sind und die 11 bis 16 jährigen Mädchen. Alter und Geschlecht sollen Gemischt sein, z. B. 7 Jahre Junge, 8 Jahre Mädchen, 9 Jahre Junge, 10 Jahre Mädchen usw.
Sprache
Falls es Kinder gibt, die kein russisch können, sollten alle diese in einer Familie untergebracht werden.
Geschwister
Geschwister sollten normalerweise nicht in einer Familie sein.
Wünsche
Die Wünsche der Teilnehmer können nur bei der Unterbringung berücksichtigt werden, nicht aber bei der Familienplanung.
Format
In der Tabellen mit der Aufteilung sollte das Alter der Teilnehmer immer hinter dem Namen angegebene werden, z. B. „Peter Müller 13“.
Die Namen der Jungen sollten fett markiert werden, um das zählen zu vereinfachen.
Die Mitglieder der Familien sollten nach Alter sortiert werden, in den oberen Zeilen die Älteren, in den unteren die Jüngeren.




Zimmeraufteilung

Erwachsene
Erwachsene (Köche, Begleiter) sollten nach Möglichkeit in Einzel- oder Doppelzimmern untergebracht werden. Grade für ältere Menschen kann ein Etagenbett ein Problem darstellen. Erwachsene und Kinder werden in verschiedenen Zimmern untergebracht.
Kleinkinder
Kleinkinder (unter 7 Jahren) übernachten mit ihren Eltern. Bei 6 Jährigen muss geklärt werden, ob das Kind mit den Eltern oder mit anderen Kindern übernachtet.
Familien (Vater + Mutter + Kind) sollten ein separates Zimmer bekommen. Manchmal können zwei Mütter + ihre zwei Kinder in einem Zimmer leben.
Köche
Die Köche sollten nach Möglichkeit Zimmer in der Nähe der Küche bekommen.
Geschlecht
In einem Zimmer können nur Teilnehmer eines Geschlechtes übernachten. Jungend und Mädchen sollen grundsätzlich voneinander getrennt werden. Z. B. auf verschiedenen Etagen oder Trakten aufgeteilt werden. Das gilt auch für Erwachsene.
Alter
In einem Zimmer sollten nur gleichaltrige sein. Idealerweise ein Zimmer für 10 jährige, ein anderes Zimmer für 11 Jährige usw. Falls es sich nicht vermeiden lässt, können auf einem Zimmer Teilnehmer mit einem Altersunterschied von einem oder maximal zwei Jahren leben. Also, z. B. 10 und 11 jährige. In keinem Fall können auf einem Zimmer Kinder übernachten, die z. B. 7 und 11 Jahre alt sind.
Jüngere Kinder (7-9) Jahre sollten nicht in großen Zimmern mit 8 Betten untergebracht werden. Am besten jüngere Kinder in kleineren Zimmer a 3-5 Personen unterbringen.
Belegungswünsche
Bei der Anmeldung äußern Teilnehmer Belegungswünsche. Diese sollten nach Möglichkeit berücksichtig werden.
Matratzen
Bei Bedarf können in manchen Zimmern Matratzen dazugelegt werden. Nach Möglichkeit sollte man das jedoch vermeiden.
Format
In der Tabellen mit der Aufteilung sollte das Alter der Teilnehmer immer hinter dem Namen angegebene werden, z. B. „Peter Müller 13“.
Diejenigen, die zusammen in einem Zimmer leben wollen, können farbig markiert werden (rot, blau, grün usw.) Auf diese Weise kann man leichter sehen, wer in einer Gruppe zusammenbleiben möchte und wer frei in ein anderes Zimmer verschoben werden kann.
